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Bruchwald nordöstlich Kätelbrink
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Vegetationseinheiten
Himbeer-Sumpfseggen-Birken-Erlen-Bruchwald, Sumpfseggen-Birken-Erlen-Bruchwald, Johannisbeer-Birken-Erlen-Quellwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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Das Zentrum eines Feldgehölzes in einer flachen Senke wird von einem Birken-Erlen-Bruchwald auf eutrophen feuchten bis nassen, 
kleinflächig auch quelligen überwiegend degradierten Torfen eingenommen. Kleinräumig miteinander verzahnt sind dabei feuchte Himbeer-
Sumpfseggen-Bruchwaldbereiche mit nassen Sumpfseggen-Bruchwaldbereichen und Johannisbeer-Quellwaldbereichen. Diese kleinräumige 
Verzahnung ist wahrscheinlich auf frühere flache Handtorfstiche zurückzuführen. Der Bruchwald wird neben der Birke von Weißerle 
bestimmt, Roterle spielt nur eine untergeordnete Rolle. Der Bestand ist einschichtig und gerade so schon als mittelalt anzusprechen. Er ist 
forstlich nicht gepflegt, so daß viel dünnes Totholz (stehend und liegend) vorhanden ist sowie zahlreiche Wurzelteller.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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wellig
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Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus incana Betula pubescens Carex acutiformis

Alnus glutinosa Calamagrostis canescens Nasturtium officinale Poa trivialis
Ribes nigrum Rubus idaeus

Carex elongata Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Geum urbanum
Juncus effusus Urtica dioica


